
Ein Hut, damit der Kopf darunter nicht nutzlos ist
Farblose Hinterbänkler im Parlament müssen sich etwas einfallen lassen, um Beachtung von Medien und
damit Bevölkerung zu erheischen. Dem linksextremen Marcel Bauer (33) ist es heute gelungen. Einfach
weil er im Plenarsaal des Deutschen Bundestages eine schwarze Baskenmütze trug.
Bundestagspräsidentin Julia Klöckner (CDU) erinnerte Bauer an die parlamentarischen Gepflogenheiten,
die Kopfbedeckungen nicht zulassen, außer sie würden aus religiösen Gründen getragen. Er möge
entweder die Mütze absetzen oder den Plenarsaal vrlassen.

Bauer stand auf und ging, um zwei Sunden später erneut mit seinem Mützchen den Plenarsaal zu
betreten.

Dieses Mal fackelte Parlamentsvizepräsidentin Andrea Lindholz nicht lange und schloss den Linken von
der heutigen Bundestagssitzung aus – unter starkem Beifall von CDU/CSU und AfD.

Bauer stammt aus Baden-Württemberg. Sein vollständiger Lebenslauf auf der Bundestagsseite:

„Geboren am 30. April 1992 in Mainburg; konfessionslos; verheiratet; ein Kind.“

Das ist alles. Da kann so eine Baskenmütze als Aufreger schon hilfreich sein, um bekannt zu werden. Der
Mann wird in der Linke große Karriere machen.
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